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Die IG Metall Heidelberg und der
DGB planen eine Neugestaltung
des Ablaufs der 1.Mai-Veranstal-
tung in Heidelberg. Durch diese
Maßnahme soll die Attraktivität
und dadurch auch der Zuspruch
unserer Kolleginnen und Kolle-
gen gesteigert werden.

Unsere Vorschläge werden zu-
erst mit den Einzelgewerkschaf-

ten besprochen und abgestimmt.
Parallel wird es, wie in den ver-
gangenen Jahren auch, eine 1.
Mai-Veranstaltung in Mosbach
geben.

Nähere Einzelheiten sowie ei-
nen Ablaufplan der beiden Ver-
anstaltungen erscheinen in un-
serer nächsten Ausgabe und auf
unserer Internetseite.7

Vorbereitungen zum 1. Mai laufen

1. Mai-Veranstaltungen 

Trotz Kälte, Eis und Schnee und

viel Regen ließen sich die Kolle-

ginnen und Kollegen nicht davon

abbringen, mit viel Tamm-Tamm

ihr angekündigtes Frauenspekta-

kel auf dem Bismarckplatz durch-

zuziehen. 

Die Trommelgruppe »LoloKan«
und der Liedermacher Matthias
Wesche, Kollege von Verdi, heiz-
ten die Stimmung immer wieder
auf. Zwischen kurzen Redebei-
trägen von Kollegin Rosi Klefenz,
Betriebsrätin bei ABB Stotz,
der GEW-Vorsitzenden,Kollegin
Ulrike Noll, Kollegin Mia Linde-

mann, Sekretärin bei Verdi, Kol-
legin Martina Weihrauch für den
Frauennotruf und die Heidelber-
ger Frauen-AG, wurde getrom-
melt, getanzt und gesungen.

Wie bei Dörthe Domzig vom
Amt für Gleichstellung der Stadt
Heidelberg kam bei allen Redne-

rinnen zum Ausdruck, dass noch
viel zu tun bleibt, um Chancen-
gleichheit durchzusetzen.

An alle Beteiligten geht großer
Dank, vor allem an die Kultur-
schaffenden und unsere Kolle-
ginnen vom IG Metall-Arbeits-
kreis Frauen: Rosi Klefenz, Rosi
Biber,Angelika Besemfelder,An-
gelika Brust-Onwuka,Vera Bür-
ger, Rada Slavic, Christa Wahed
und Martina Wolfinger.

Alle Überschüsse aus dem
Verkauf und der Sammelaktion
gehen wieder an den Heidelber-
ger Frauen-Notruf.7

Frauensolidarität im strömenden Regen
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Mit einem Warmstreik zum
Lohnrahmen II bei den Heidel-
berger Druckmaschinen,an dem
sich am 3. März rund 2500 be-
troffene Beschäftigte beteiligten,
und der Teilnahme von etwa 50
Kolleginnen und Kollegen an der
Auftaktveranstaltung in Böblin-
gen startete die Verwaltungsstel-
le Heidelberg in die Tarifrunde
2006. Zur Zeit laufen die Vorbe-

reitungen für die Zeit nach dem
28. März. Dann endet die Frie-
denspflicht.Weitere Einzelheiten
sind im Internet zu finden:
www.metall-tarifrunde-2006.de.
Dort gibt es auch immer aktuelle
Informationen über Forderun-
gen und Themen der Tarifrunde,
den Stand der Verhandlungen,
Argumente, Grafiken, Zeitpläne
und vieles mehr.7

Tarifrunde 2006 angelaufen

IG Metall Heidelberg gerüstet

Bei der Firma EMA Indutec gel-
ten nach erfolgreichen Verhand-
lungen der IG Metall Verwal-
tungsstelle Heidelberg und dem
Betriebsrat wieder die Tarifver-

träge der Metall- und Elektro-
industrie NW/NB.

Die Beschäftigten erbringen,
gegen Beschäftigungssicherung
bis 31. Dezember 2006, einen

Standortsicherung bei Borg Warner

Große Mehrheit
stimmt zu

Mit klarer Mehrheit haben die

IG Metall-Mitglieder der Firma

Borg Warner in Heidelberg

einem Standortsicherungs-

vertrag in den Mitglieder-Ver-

sammlungen am 23. Februar

2006 zugestimmt. Der Tarif-

vertrag beinhaltet eine Siche-

rung der Arbeitsplätze bis zum

31. Dezember 2010.7

35. April 17.30 Uhr

AK Frauen in der Verwaltungs-

stelle

311. April 17.30 Uhr 

AK Migranten in der Verwal-

tungsstelle

312. April 16.30 Uhr

Betriebsräte-Treffen im Büro

Sinsheim

320. April ab 14 Uhr

Rentenberatung durch Ida

Neef, nach telefonischer Ver-

einbarung in der Verwaltungs-

stelle

324. April 17.30 Uhr

VKL-Ausschuss in der Verwal-

tungsstelle

325. April 17.30 Uhr

Angestellten-Ausschuss in der

Verwaltungsstelle

326. April 14 Uhr

AK Arbeitslose in der Verwal-

tungsstelle

326. April 17 Uhr

OJA-Sitzung in der Verwal-

tungsstelle

Kurzmeldung

Weitere Informationen auch 

im Internet:

www.heidelberg.igm.de

Termine im April

Frauenspektakel: Her mit dem gan-
zen Leben

Büro in Sinsheim eröffnet

In die Fläche – 
näher an der Basis
Die Konzeption der IG Metall Hei-

delberg wird weiter in die Tat um-

gesetzt. Nachdem im Sommer

2005 das IG Metall-Büro in Mos-

bach eröffnet wurde, ist zu Beginn

des Jahres 2006 mit dem Büro in

Sinsheim ein weiterer Schritt in

Richtung effektiverer Betreuung

unserer Mitglieder getan. Die po-

sitiven Erfahrungen des Ortsvor-

stands mit dem Büro in Mosbach

machten diese Entscheidung we-

sentlich leichter.

Mitgliedernähe, kürzere Wege

für die ratsuchenden Menschen

und auch gewerkschaftspoliti-

sche Präsenz in der Wirtschafts-

region Sinsheim haben zu diesem

Schritt beigetragen.

Unseren Sekretären dort, Mi-

chael Seis und Karlheinz Unser,

aber auch den Büro-Nutzern an-

derer DGB-Gewerkschaften und

allen Mitgliedern, wünschen wir

große Erfolge.7

EMA Indutec wieder im Verband

Mehr Sicherheit wurde für alle geschaffen
Beitrag von 1,75 Stunden pro
Woche unbezahlter Mehrarbeit,
die bei entsprechender Betriebs-
leistung zurück vergütet wer-
den.7




